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4) s. Zurlaubiana AH 21/208, wo nunmehr auf Seite 2, Zeile 1 die Vornamen
ergänzt werden können

5) s. EA VI 1, 479 (Nr. 286)
6) s. ebenda 483 (Nr. 289). Beachte, dass sich die beiden offiziell gelade-

nen Schiedorte FR und SO hatten entschuldigen lassen.
7) s. ebenda 479 b bzw. 483 a 8)  s. ebenda 475 (Nr. 284)
9) s. ebenda spez. 475 b, 476 g, h, 477 i-m, p und 478 t
10) s. ebenda 480 q bzw. 484 m
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1648 September 5.                                                 A

SCHREIBEN VOM [RATSHERRN VON BREMGARTEN], JOHANN BALTHASAR HO-
NEGGER, AN [ALT] AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTS-
RAT BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG

"wylen Jch versthon dass derselbig Nacher Ury wirdt reysen, gedänke

Jch dass bewüste geschefft1 sein styllstandt haben würde.

Sein Bruoder [Gardehptm. Heinrich I. Zurlauben] hatt gesterigss

tagss von mir vernämen wölen, ob Vetter [Garde-]Leütt: [Heinrich II.

Zurlauben] nitt bedacht, fürderlich Zuo der Companey Zu Verreysen,

woruff Jch geantwortet, möge ess nitt wüsen, glaube ab[er] ess nitt

dass er Noch fortt werde: wass daruss abzu Nemen Uberlasse Jch sel-

bigess dem H Schwager.

weylen die Bucherischen [gemeint sind hier Vertreter2 der Familie

Bucher, von Bremgarten] und [der Ratsherr von Bremgarten, Hans Ru-

dolf Imhof, gen.] kruttdumen zusamen geschworen, unnss Jn unser ge-

schlä[c]ht ein schlengen anzuhänken, will Jch der hoffnung geläben,

werde alss der unserig, auch hälffen die Extrema tenta...[?] omnia

si perdes[?] famam servar...[?] memento[?]3: [Mein] Bruoder [Mel-

chior Honegger] soll guett wägen, mir Uebrige die Mühe, die Liebe

warheytt einem unpartheyischen Richter fürzuthragen: wass für ein

unguottliche procädur gesterigss sie [hier in Bremgarten] mit ihme

sie verübt, wirdt er von Mundt erzälen. demselben hiemitt vill glück

und Gottess obhalt ...".

1) Melchior Honegger, der Bruder von Johann Balthasar Honegger, war bei
Schultheiss und Rat von Bremgarten in Ungnade gefallen, da dieser be-
hauptete, diese trügen die Schuld daran, dass der Huserhof in Lunkhofen
- dieses lag im Kelleramt, einer Herrschaft Bremgartens - nicht ihm,
sondern dem neugl. Zürcher Martin Schaufelberger zugesprochen worden
war, s. u.a. Zurlaubiana AH 124/114 und 159 sowie AH 125/20.

2) Damit sind wohl u.a. Niklaus Bucher, Stadtschreiber daselbst von 1643
bis 1677, und Jakob Bucher, Rat daselbst von 1643 bis 1671, gemeint.



3 )

Original , mit Siegel AH 127 , 27
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